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Unterrichtswerke  für  Violin 


Schriften  über  Violine,  deren 
Geschichte,  Bau,  Behandlung  u.  a. 

Adler,  K.,  Die  Behandlung u. Erhaltung d. Streich- 
instrumente. Literaturanhang  u.  Verzeichnis 
der  Geigenbauer  u.  Reparateure  .    RM — .60 

Beck,  A.,  Die  proportionale  Konstruktion  der 
Geige.  Eine  Abhandlung  über  die  Propor- 
tionsgesetze, nach  welchen  die  klassischen 
Geigenmodelle  konstruiert  sind   .    RM  1.50 

Boltshauser,  H.,  Geschichte  der  Geigenbaukunst 
in  der  Schweiz RM  3. — 

Fuchs,  Albert,  Taxe  der  Streichinstrumente. 
Neu  bearbeitet  von  Otto  Möckel,  Geigenbau- 
meister zu  Berlin.  Anleitung  zur  Einschät- 
zung der  Geigen,  Violen,  Violoncelli,  Kontra- 
bässe usw.  nach  Herkunft  u.  Wert  RM  8. — 

Fuhr,  Prof.  Dr.  Karl,  Die  akustischen  Rätsel 
der  Geige.  Die  endgültige  Lösung  des  Geigen- 
problems.   Brosch.  RM  5. — ,  geb.  RM  6. — 

Von  größtem   Interesse  für  alle  Oeiger,  Geigenbauer 
und  Musikfreunde. 

Niederheitmann,  F.,  Cremona.  Eine  Charak- 
teristik der  italienischenGeigenbauer  und  ihrer 
Instrumente.  7.,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage,  herausgegeben  von  Prof.  Dr.  Wilhelm 
Altmann.  Mit  Bildern  und  Geigenzetteln  so- 
wie einem  Verzeichnisse  bemerkenswerter 
nichtitalienischer  Geigenbauer.  In  Ganz- 
leinen gebunden RM6.50 

Ritter,  H.,  Die  Viola  alta  oder  Altgeige.  Name, 
Geschichte,  Grundsätze  des  Baues,  Wesen 
und  Bedeutung  als  musikalisches  Ausdrucks- 
mittel nebst  Literaturanhang  .    .    RM  2. — 

Schubert,  F.  L.,  Die  Violine.  Ihr  Wesen,  ihre 
Bedeutung  und  Behandlung  als  Solo-  und 
Orchesterinstrument.  Vollständig  umgear- 
beitet und  mit  einem  Literaturanhang  ver- 
sehen von  Prof.  R.  Hof  mann   .   .    RM  1. — 

Frank,  P.  und  Altmann,  Prof.  Dr.  W.,  Taschen- 
büchlein der  Musik  für  Freunde  der  Ton- 
kunst, Rundfunkhörer  und  Musiker,  für 
Schule  und  Haus.  Enthaltend:  Eine  um- 
fassende Erklärung  der  in  der  Tonkunst  ge- 
bräuchlichen Fremdwörter,  Kunstausdrücke, 
Abkürzungen  und  vieles  andere  Wissens- 
werte. 30.,  wesentlich  verbesserte  und  er- 
weiterte Auflage,  200  Seiten. 

Geb.  RM2  — ,  kart.  RM  1.60 

Schulen  und  Unterrlchtswerke 

BHed,  J.,  Elementar- Violinschule,  op.  24. 
Heftl,  2,3 je  RM  1.— 

Boll,  Hans,  Tonleiter  und  Akkordstücke.  Der 
Weg   zum   höheren   Violinspiel   .    RM  1.50 

Brähmig,  B.,  Praktische  Violinschule,  progres- 
sive Auswahl  technischer  Studien  für  alle 
Hauptlagen  des  Violinspiels  nebst  den  ent- 
sprechenden Übungs-  und  Tonstücken,  viel- 
fach entnommen  aus  den  Werken  bewährter 
Violinkomponisten.  Für  Lehrer  und  Ler- 
nende. 3  Hefte  je  RM  1.50,  komplett  RM  4  — 

Campagnoll-Baillot,  Lehrgang  des  Violinspiels. 
Zusammengestellt  und  revidiert  von  Rieh. 
Hof  mann.    4  Hefte je  RM  1.50 

—  Lehrgang  des  Violinspiels.  Kompl.  RM  5. — 

Eichberg,  J.,  op.  21.    Lehrgang  für  Violine  in 

4  Heften je  RM  1.50 

Heft  1 :  52  Übungen  für  Anfänger. 
Heft  2:  20  Stücke  mittlerer   Schwierigkeit 
(führen  den  Schüler  bis  zu  den  Etüden  von 
Fiorillo,  Rode  und  Kreutzer). 
Heft  3 — 4:  je  25  schwierigere  charakteristi- 
sche Stücke. 


Hoppe,  W.,  Der  erste  Unterricht  im  Violin- 
spiel     RM  1.— 

PUschel,  Jul.,  Elementar-Violinschule. 

Heftl  RM  1.— .  Heft  2  RM  2.25.  Heft  3 
RM  1.50.  Heft  4  RM  1.50.  Heft  5  RM  1.20. 
Heft  6  RM1.50.  Heft  7  RM  1.50.  Heft  8: 
23 Volksmelodien  für  2 Violinen  in  der  I.Lage 
RM2.50.  Heft  9,  17  Duette  in  der  I.Lage 
nach  Opern-  und  Volksmelodien  RM  2.50 
Heft  10:  Die  Schule  der  3.  Lage  .  RM  2.50 
Heft  1 1 :  Die  Schule  der  3.  Lage  .    RM  2.50 

Rles-Sitt,  Violinschule 

1.  Teil,  Heft  1 :  Theoretischer  Teil.  Prak- 
tischer Teil.  Gebrauch  des  Violin- 
bogens, Bi  Id  ung  derTöne  usw.  RM  1 .50 

I.  Teil,  Heft  2:  Stricharten,  Übungen  für  die 
linke  Hand,  chromatische  Tonleiter, 
Doppelgriffe,  Verzierungen,  Triller- 
übungen       RM  1.50 

I.  Teil,  Heft  3:   Duette  für   zwd   VioUnen 

RM  1.50 

II.  Teil,  Heft  4-  Das  Studium  der  Lagen.  Die 
ersten  7  Lagen  und  deren  Verbin- 
dung.   Die  halbe  Lage    .    RM  2. — 

II.  Teil,  Heft  5:  Tonleiter  und  Doppelgriffs- 
studien, akkordische  Übungen,  Ar- 
peggio,  Flageolettöne  und  freies 
Wechseln  der  Lagen    .   .    RM2. — 

Teil  I  in  einem  Bande RM  4. — 

Teil  II  in  einem  Bande RM  4.— 

Vollständig  in  einem  Bande    .   .    RM6. — 

Ries-Zanger,  Violinschule.  Mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung für  den  Gebrauch  in  Präpa- 
randenschulen,  Seminarien,  Musikerschulen 
usw.  Mit  zahlreich,  erläuternden  Abbildungen 
Heftl  RM3.— .  Heft 2  RM  1.— .  Heft 3 
RM1.— .  Heft4RMl.— .  Heft 5  RM  1.50. 
Heft  6   RM2.— .    Heft  7    RM  2.— . 

Schatz,  Carl,  op.  24.  Violinschule 

I.Teil:  Anfangs-Unterricht.   .   .    RM3.50 
II. Teil:  Lagen-Studien,  Tonleiter-  und  Fla- 
geolett-Studien.  ....    RM3.50 
Vollständig  in  einem  Bande    .   .    RM6. — 

Solle,  F.,  Praktische  Violinschule 

Heft  1,2,  3,  4,  5,  6 je    RM  1.— 

Grifftabelle  für  Violine RM— .50 

Striegler,  Johannes,  Die  hohe  Schule  des  Violin- 
spiels, 

I.Teil:  Tonleiterstudien. 

Heftl    RM2.50.  Heft 2   RM3.50 

Heft  3    RM3.50.  Heft  4   RM2.50 

Alle  4  Hefte  zusammen  ....  RM  10.-— 

II.  Teil:  Akkordstudien. 

Heftl    RM2.— .  Heft 2   RM3.— 

Heft  3   RM3.50.  Heft  4   RM3.50 

Alle  4  Hefte  zusammen  ....  RM  10. — 

Henning,  C,  op.  31.  Instruktive  Übungsstücke 
in  verschiedenen  Lagen  und  Stricharten  (Als 
Fortsetzung  zu :  W.  Hoppe,  „Der  erste  Unter- 
richt im  Violinspiel"  zu  benutzen.)    RM  1.80 

Langhans,  W.,  op.  5.  20  Etüden  in  der  1.  Lage, 
neubearbeitet  von  Carl  Nowotny.    RM  1.50 

Malz,  H.,  Tonleiterstudien     ....    RM  2.— 

Mazas,  F.,  Ausgewählte  Violin-Übungen.  Drei 
Hefte.  Heft  1  und  2  ....  je  RM  1.50 
Heft  3 RM  2.25 

—  Ausgewählte  Violin-Übungen.  Komplett  in 
1  Bde RM  4.50 


Rolla,  Anton,  op.  20.  50  kleine  progresf 
ordnete  Übungsstücke  f.  Violine,  in  alle 
arten,  neubearb.  von  Carl  Nowotny  RJ 

Schmidt -Dumont,  Drei-  und  Vierkläng 
Violine RA 

Spitzner,  A.,  Tonleiter-  und   Akkord-S 
für  Violine.    Tägliche  Übungen  für 
Schüler  unter  Berücksichtigung  der  1 
sächlichsten  Stricharten    .    .    .    .    RJ 

Strubel,  J.,  op.  2.    Übungen,  33  progress 
ordnete,  in  der  1.  Position  als  Einlage 
Violinunterricht  zur   Bildung   eines    , 
gemäßen  Vortrages RJ 

WahU,  H.,  op.  14.  40  Elementar-Etüde 
Unterrichtsmaterial  zu  jeder  Violin 
zu  gebrauchen RJ 

—  op.  19.  Das  Lagenspiel  auf  der  V 
39  leichte  melodische  und  fortschre 
Übungen  in  allen  sieben  Lagen.  Als  1 
richtsmaterial  zu  jeder  Violinschule  i 
brauchen RJ 

—  Opern- Album.  134  auserlesene  Stücl 
beliebten  und  bekannten  Opern,  leic 
arbeitet,  und  mit  genauer  Bezeichnui 
Fingersatzes  und  der  Stricharten  ver 
3  Hefte je  Ri 

Wohlfahrt,  F.,  op.43.  Tägliche  Übungen  RJ 


Für  Violine  «Hein 

Hie  kleine   Gelgerwelt  von  H.  Malz 

—  Heft  1/2    66  Volkslieder-Duette    für 

gleich  weit  vorgeschrittene  Violin; 
mit   2.  Violihst.  ad  Hb.    je  RA 

—  Heft  3:    18  Vortragsstücke,  ausgewäh 

bearbeitet  von  M  a  x  E  i  c  hl  e  r    RJ 

—  Heft  4:  Opern- Albun RJ 

Inhalt:  C.  M.  v.  Weber:  „Oberon".  —  W. 
zart:  „Don  Juan".  —  C.  M.  v.  Weber:  A 
dem  „Freischütz".  —  A.  Lortzlng:  „Der  \ 
schmled".  —  C.  M.  v.  Weber:  Jägerchor  aus 
schätz".  —  A.  Lortzlng:  „Zar  und  Zimmen 

—  Heft  5:  Klassiker- Album  .    .   .   .    RJ 

Inhalt:  L.  van  Beethoven:  Erster  Satz 
O-dur  Sonatine  für  Pianoforte.  —  Menuett  it 
aus  „6  Menuette"  für  Pianoforte.  —  Adagio 
blle  aus  der  Sonate  op.  13  (Pathetique).  - 
gretto  alla  Pollacca  aus  dem  Streichtrio  o; 
Thema  mit  Variationen  aus  dem  Streichtrio  c 
G.  Fr.  Handel:  Bourree.  —  Chr.  v.  Oluc 
votte  aus  „Don  Juan".  — W.A.Mozart:  Ai 

—  Thema  mit  Variationen  aus  der  A-dur- 
für Pianoforte.  —  Menuett  aus  der  Es-dur-S 

—  Heft  7:  Richard- Wagner-Album .,  R, 

Inhalt:    „Lied   an  den  Abendstern"  aus 
hauser".  —  „Am  stillen  Herd"  aus  „Die  l 
Singer". —  Szene  aus,,Lohengrin"(2.Akt,4. 

—  Walthers  „Preislied"  aus  „Die  Meister 

Violin-Solos  von  R.  Hofmann.  Solostell 
Messen,  Kantaten,  Oratorien,  Oper 
Sinfonien  usw.   3  Hefte    ...    je  R 
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